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Um merner unerfreulichen Chronik die Krone aufzuſetzen, will
ich ene Statiſtik desKirchen⸗ und Wirtshausbeſuches! der Gemeinde
Paddington (London geben Die männliche Bevölkerung der Gemeinde
beträgt 61065 Dieſe ma onntage 8099 Kirchen⸗
beſuche und 83—411 Wirtshausbeſuche. Die weibliche Bevölkerung
iſt —000 zahlreicher als die männliche. Der evOtus femineus

ma 275 Kirchen⸗ und über 000 Wirtshausbeſuche.
Von den Kindern gingen beinahe 7000 die Kirchen und über

—000 die Bierhäuſer Bier für die Hauskonſumtion zu
olen Paddington ieg eſtende Londons ſeine Geſamtpopu

5
lation iſt 142600 von dieſen gehen onntags 31331 ins Haus
Gottes und 122175 ins Bierhaus. Der eſer mag ſeineeigenen
Betrachtungen arüber anſtellen.

Battle Februar 1904 J. Wilhelm

Erl und Beſtimmungen römi  er Kongregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Albers Monte Caſſino (Italien)

(Sendung des heiligen Dele mittelſt der Eiſenbahn.
Ein braſilianiſcher Biſchof frug bei der Kongregation des eiligen Offiziums
G ob S erlaubt ſei, das heilige O  el der Hoſt verſenden Als Grund
führte die veiten Diſtanzen, den Mangel Eiſenbahnen und die großen
on entſtehenden Koſten an Doch auch diesmal wurde die Erlaubni nich
zugeſtanden, ſondern auf das derſelben Kongregation 15 Mai
1901 hingewieſen (vgl. teſe Zeitſchrift 1903 Heft 456), nach welchem,
wbenn Kleriker Abholen der heiligen ele fehlen, LVaten amit beauftragt
werden können. (D Jan

efa— Die Kongregation des eiligen Offiziums wurde Uum Ver
haltungsmaßregeln angegangen, te namentlich Miſſionäre ſich zu verhalten
hättenbei Eingehenvon Ehen, venn das (heiratsfähige)er des Mädchens
nich feſtzuſtellen ſei Der Kongregation wurden deshalb folgende Fragen
zur Beantwortung vorgelegt.

15 Wenn das EL eines Mädchens nicht 3u beſtimmen ſ[ei, ſoll dann
der Pfarrer oder Miſſionär nach der äußeren Entwicklung. des Mädchens
urteilen?

2) Wenn aber die äußeren Zeichen des geſchlechtsreifen Alters ehlen
und das Alter unbekannt iſt, muß dann die eingegangene, Ehe für ungiltig
oder doch wenigſtens für zweifelhaft angeſehen werden v Hierauf erfolgte
folgender Beſcheid

20d 1 Affirmative et ad mentem.Der un iſt aber, daß die
Miſſionäre ſolche Mädchen nich eher zur Eheſchließung zulaſſen, als bis
der Ordinarius oder der apoſtoliſche ttar nach vernünftigem Urteile
fahren, daß dieſelben heir  ähig ſeien und erklären, daß esha die „malitia“
das Alter erſetze
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Ad 2 Wi angeführt, nein; wenn daher ein ſolcher Fall dem Miſſionär
zuſtoße, ſolle die Ehe urchau nicht für ungiltig erklärt werden, ſondern
der apoſtoliſche Vikar abe zuerſt einen Prozeß anzuſtrengen, aus dem hervor⸗
gehe, daß das Mädchen vor ſeinem zwölften Lebensjahre die Ehe
eſchloſſen und daß zur Zeit der Eheſchließung die malitia das Alter nicht
erſetzt abe. Wenn S ſich eine Eh handle, velche von dem Mädchen,
bevor S ChriIn wurde, eingegangen iſt, ˙ ſoll die Nichtigkeitserklärung nicht
ausgeſprochen werden, bevor nicht VN der oben angegebenen Weiſe feſtgeſtellt iſt,
daf; das Mädchen bei Eingehen der Ehe der malitia Infähig geweſen. Zum
Schluſſe hringt das Dekret den Entſcheid der de PTOP Hde

Dezember 1885 u Erinnerung, welche un den Kollektaneg der Propa⸗
ganda unter Nr. 1383 abgedruckt iſt (D 3 Mart

(Prieſterweihe⸗Giltigkeit.) Bei einer Prieſterweihe vurde Urch
Verſehen ſoviel Waſſer Iun den Kelch geſchüttet, daß dieſes ungefähr den fünften
Lei des eines ausmachte. Au die Anfrage, ob die Giltigkeit der erfolgten
Prieſterweihe anzuzweifeln ſei, wurde em Bittſteller geantwortet: „Acquies-
Cat“ (S 12 Mart 1903

(Titularäbte nd niedere Weihen.) Ein Titularabt des Ziſter
zienſerordens hatte mit Genehmigung und Erlaubnis des Erzbiſchofes einem
densgenoſſen die Tonſur und die niederen Weihen erteilt. Nachdem ELr

erfahren, daß den itularäbten dergleichen Machtbefugniſſe nicht zuſtehen, wandte
der Erzbiſchof ich an den römiſchen Stuhl, die nachträgliche Sanierung
I erhalten. Die Antwort des eiligen Offiziums autete: Die Ordination
ſei ganz, von der Tonſur Qn zu wiederholen. (8 Julii

(Gerichtshof in Eheſachen Es lag dem heiligen Offizium von
Seiten des ner Ordinarius die Anf  V  age vor, ob un allen Eheſachen,
venn ſich die Giltigkeit der Ehe gandele, außer dem Gerichtshofe
des Heimatsortes des Mannes (forum domicilii mariti) auch der Gerichts⸗
hof jener Diözeſe zuſtändig ſei, un welcher der Ehekontrakt geſchloſſen oder
die Eheleute ſich aufhalten (forum continentiae SEeu connexionis). Wenn
10, ob dann eine beſtimmte Ordnung einzuhalten ſei, ſo daß vor den übrigen
Gerichtshöfen, welche auf Grund des Kontraktes oder des Aufenthaltes vor⸗

gehen könnten, vielmehr der Biſchof zuſtändig ſei Ind den Prozeß inſtruieren
müſſe, Ian deſſen —

özeſe der Ehemann domiziliert ſei? Die Kongregation
gab folgenden eſcheid, indem ſie auf zwei rühere Dekrete (Deer
0 1891 und gun ſowie auf eine für die Vereinigten
Staaten un Nordamerika erlaſſene Inſtruktion V  hre 1883 zurückgriff:
Bei gemiſchten Ehen iſt der Biſchof zuſtändig, u deſſen Diözeſe der katholiſche
Tet ſein Domizi hat; in beide Thelente katholiſch, weil der akatholiſche
eil zur Kirche zurückgekehrt iſt, derjenige Biſchof, un deſſen Diözeſe der
Ehemann ſein Domizil beſitzt. Wenn ſich aber eine Miſchehe hande
nrit einem Akatholiken, deſſen Ehe iviltribunga geſchieden, ſo ſteh
bei dem Biſchofe derjenigen Diözeſe, un welcher der katholiſche (E.  Lei ſein
Domizil hat, zu entſcheiden, ob für die Eheleute die nötige Freiheit beſtehe.
*  — R Juni
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(Votivmeſſe Ehren der Unbefleckten Empfängnis).
Durch eimn für den Erdkreis giltiges Dekret vom ugu 1903
wurde zu Ehren der Unbefleckten Gottesmutter für das laufende Jahr 1904
folgende Erlaubnis gegeben: M achten Kalendertage eines jeden Monats
oder venn gerechte Gründe vorhanden'ſind, NII nächſt darauffolgenden Sonn  —

kann mn allen Kirchen und Oratorien, vo mit Zuſtimmung des Or  V
dinarius zu Ehren der Unbeflekten Gottesmutter Andachten aus Anlaß des
Jubiläums abgehalten werden, eine Votivmeſſe, geſungen oder eine ſtille, heilige
Meſſe, von der Unbefleckten Empfängnis der allerſeligſten Jungfrau, gehalten
werden. Dieſer Votivmeſſe tehen alle jene Privilegien zu, welche einer V  otiv
neſſe Pro gravi et publica Heclesiae nach dem Dekret
N  er 3922 über die Votivmeſſen vom Juni 1896, und auch für
die monatliche, aunl rſten Freitag D  ( Monates ſtattfindenden Herz Jeſu
neſſe nach Norm des Dekretes Nr 3712 Unt 1889, bewilligt
worden ſind Dieſe Votivmeſſe hat alſo Gloria und Kredo und eine einzige
Dration und kann au allen agen gehalten werden, auf welche nich ein
testum duplex 1⁴² Class. oder eine Dominiea 1a²e (lassis ein anderes
Muttergottesfeſt oder eine privilegierte feria, igi oder Oktav fällt. An
dieſen Tagen kann die Dration der Votivmeſſe der Dration des Feſtes
sub uniea (Onelusione jedoch, angeſchloſſen werden. Auch kann jenen
Tagen in den Kirchen und Oratorien, Iun en übrigen Meſſen die Kommemoration
der Unbefleckten Empfängnis erfolgen ad instar festi duplicis simplifi-
cati. Hierbei ſind jedoch die einſchlägigen Rubriken zu beobachten.

(Auswanderung von Prieſtern nach Amerilka.) Durch ein
Dekret der Konzilskongregation vom 27 ullt 1890 die Bedingungen
feſtgeſtellt worden, unter denen die Biſchöfe der italieniſchen Diözeſen, N·
tuell ihren Prieſtern die Erlaubni' zur Auswanderung, reſpektive zu inem
längeren Aufenthalt mMn Amerika geben konnten. Nr dieſes rlaſſe be.
agte, daß wer nicht auswandern, ondern aus einem anderen Grunde Ich
nach Amerika begeben zu müſſen glaubte, ſeine Gründe dem zuſtändigen
Ordinarius vorbringen ſolle Der Ordinarius önne nach Prüfung derſelben
ſchriftlich die Erlaubnis zu dem Beſuche geben. Die Erlaubnis dürfe die
Zeit eines Jahres nicht überſchreiten. Erfolge innerhalb dieſes Jahres die
Rückkehr nicht, ſo verfalle der Prieſter ohne weiters der Suspenſion, eS ſei
denn, daß EL eme Verlängerung ſeines Urlaubes erhalten. ieſe Erlaubnis
iſt mißbraucht worden und auf die age der amerikaniſchen iſchöfe e⸗:
ſtimmte die Konzilskongregation folgendes: Für die italieniſchen Prieſter
elben die Beſtimmungen des Dekretes 27 Uli 1890 Iun r Die
iun Nir gegebene Erlaubnis wird dagegen auf den Fall einer dringenden
und ruſten Notwendigkeit beſchränkt, für den Fall einer ſchweren
rankhei eines un Amerika weilenden Angehörigen, und die Umſtände keine
Zeit aſſen, den heiligen u ſich unm die Erlaubnis zu wenden. In
dieſem Falle iſt in der ſchriftlichen Erlaubnis der Grund der zwingenden
Notwendigkeit klar und deutlich anzugeben, die Zeit der Abweſenheit auf

Monate zu begrenzen und der Konzilskongregation ſofort davon Mit⸗
teilung zu machen. Außerhalb Italiens fönnen die Ordinarien dann
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die Erlaubnis ſich nach Amerika 5 begeben erteilen, wenn die Genehmigungdesjenigen iſchofes, imn deſſen Diözeſe ich der Prieſter begeben will, vorhereingeholt iſt. Zu dieſem et nde ein Briefaustauſch ſtatt, un welchem
der amerikaniſche Biſchof üher das er, die moraliſchen und die ntellek⸗
tuellen Fähigkeiten des auswandernden Prieſters Iu —  2  untnis zu ſetzen iſt

m Falle einer dringenden Notwendigkeit kann ie oben der Ordinarins
die Erlaubnis einer Reiſe auf Monate geben Der dringende Grund
iſt der Erlaubnis beizufügen und zugleich der iſcho des Ortes, wohin der
Prieſter ſich begibt, rieflich von allem zu verſtändigen. Für alle die
jenigen Prieſter, welche aus irgend einem Erdteile nach den Philippinen QAu
wandern, gelten dieſelben Beſtimmungen, wie ſolche für die aus italieniſchen
Diözeſen nach Amerika Auswandernden rlaſſen ſind Der einzige Unte  le
beſteht darin, daß die Aus Europa nach den Philippinen auswandernden
Prieſter ſich iezu die Erlaubnis der Konzilskongregation, die amerikaniſchen
Prieſter diejenige der Apoſtoliſchen Delegation un Waſhington .— müſſen.(8 Congr. Coneil. NOy.

(Liturgiſche etſe Einem Dekrete der Ritenkongregation ent.
nehmen ſiii olgende, allgemein intereſſierende Entſcheide: Iſt durch das Dekret
3290 (Varsavien. Maii 1746 N verboten, In den Privatmeſſen
die Kollekte om heiligſten Sakrament zu beten, venn die Ausſetzung des
hochwürdigſten Gutes nich aus einer ff.  ichen Irſache erfolgt, oder iſtdies dem Belieben des Prieſters anheimgeſtellt? Antwort: — Kommemoration
des Allerheiligſten hat vollſtändig 3u Uunterbleiben bei einer Privatausſetzung.Beginnt die Konventualmeſſ ſofort, nachdem das „BenedicamusDomino“ und „Deo gratias“ der voraufgehenden kanoniſchen Hore 8E·ſprochen In der Weihnachtsnacht oder iſt noch das „Fidelium animae“,
„Pater noster“ . beizufügen, bie einige wollen? Antwort: ach der
ſpeziellen ubrik der Weihnacht hat das Beten des „Fidelium animae“ N.
3u unterbleihen.

In England 2. mit einigen Miſſionskirchen ein Kloſter von Franzis⸗kanerinen verbunden. Der Chor der Nonnen ſteht entweder un gewöhnlicherWeiſe oder durch Gitter mit der Kirche In Verbindung. Gelten teſe Kirchenhinſichtlich der en als Kloſterkirchen, o daß die M

keſſe dem Otfeium
der Nonnen gleich ſein muß? Antwort: „Nein.“ (D Rit Congr. dd
2 Noy

(Requiemsmeſſen.) Wer nimmt die Abſolutionen beim Requiemfür den Papſt, den Diözeſanbiſchof, den Kaiſer 20 vor, die Dignitäten des apitelsoder kann ſie auch jeder andere Prieſter aus dem Säkular oder Regularklerus vor⸗
nehmen? Wo iſt das Requiem abzuhalten, mM der Kathedrale oder In einer anderen
Kirche? II. Haben die Requiemsmeſſen für den Papſt, Diözeſanbiſchof, Kaiſer 2.
noch beſondere Privilegien oder Unterſtehen dieſelben den allgemeinen Rub
riken, Dekreten und Privilegien? Antwort: Ad Die Abſolutionen ſind
von den Dignitäten und m der Kathedrale vorzunehmen; m einer anderen
Kirche, der Ordinarius auswählen kann, dann, wenn der Dienſtm der Kathedrale behindert iſt In den anderen Kirchen aber und von ein
fachen Prieſtern nur dann, venn ſie ein apoſtoliſches ndu aben 40 II

„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“. 1904



—434

DVDie beſagten Meſſen unterliegen den allgemeinen Regeln Rit Congr
dd NoV

(Pontifikalfunktionen fremder iözeſe Nach den Satzungen
des Trienter Konzils (Sess VII CAP kann Eeun fremder Biſchof
anderen Diözeſe nur mi Erlaubnis des Ordinarius Pontifikalhandlungen
vornehmen Fallen unter teſe Pontifikalfunktionen auch das Pontifikalamt
Uund die Pontifikalveſpern? Die Ritenkongregation gab folgenden Entſcheid
in fremder oder auch Enmn Titular⸗Biſchof kann ohne Erlaubnis des Di
dinarius oder Iu Ener Kardinalskirche ohne Erlaubnis des Titulars auch
nicht die obengenannten Pontifikalfunktionen vornehmen Zitiert werden
dem Entſcheid das Nr 2283 Asculana I 1728 ad VII
et ad VIILI (8 Rit Congr Dee

(Verbotene Bücher.) ur der Indexkongregation wurden
anl 2 ezember 1903 folgende Bücher verboten ber Houtin, La
1 biblique Chez les catholiques de Frandce IXe siécle
Mes diffieultés AVGCC IIIOII EVEQUC Alfred Loiſy La Religion
d'Israel L'Evangile t EEHglise Etudes évangéliques Autour
d'un pet! livre 1Le quatrieme Evangile Die vier letztgenannten Bücher
von Loiſy verbot das heilige Offizium. (Deer ffie Dee

Neueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen in
der Abläſſe

Von P Franz Beringer „Konſultor der heiligen Kongregation der Ab
äſ in

Aur Feier des fünfzigjährigen Jubiläums der
dogmatiſchen Enutſcheidung von der unbefleckten
pfängnis Maria

⁰ hat Se Heiligkeit Papſt Pius durch Breve

Dezember 1903 die folgenden, für das laufende Jahr geltenden Ab  —
äſſe bewilligt:

15 Jahre und 7  V.1 ad für alle Gläubigen, welche
irgend Kirche oder Kapelle, worimn nrit Erlaubnis des betreffend Ordinarius
monatlich Ene beſondere Andacht zur Ehre der unbefleckten —  S  6 ſtatt⸗
indet dieſer frommen Uebung beiwohnen

NX...2˖˙*. 300 age jedesma für die an dem Tage, an welchem
Andacht gehalten wird die betreffende oder Kapelle beſuchen

ollkommenen 0 einmal Ur die Gläubigen welche
wenigſtens dreimal IWmM Laufe des Jahres frommen Uebung beigewohn
haben, ſie beichten, kommunizieren U nach den gewöhnlichen Meinungen
des Papſtes andã  10 beten

Im Eingang de Breves iſt geſagt, daß imn dieſem JahreI vielen
Kirchen und Kapellen achten Tage jeden Monates oder AM da
rauffolgenden Sonntag beſondere Gebete 3 dieſem verrichtet
werden: aber bei der Ablaßbewilligung ſelbſt iſt nur hon monat
lichen Andacht die ede S ſcheint alſo Eln beſtimmter Tag jeden NRNonates

Gewinnung der nicht allgemein erlangt 5 ſein


